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Kongress Pflege 2016
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Recht  •  Management  •  Bildung  •  Praxis

Der Start ins neue Fortbildungsjahr!
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Freitag, 22. Januar 2016 22. und 23. Januar 2016

Das neue Pflegeberufegesetz
• Umsetzung und Stolpersteine in der Praxis
• Mögliche Eckpunkte einer Ausbildungs- und  

Prüfungsverordnung 
• Grundständige Bildung in akademischen Strukturen

Richtig Führen lernen
• Der Unterschied zwischen Führen und Managen
• Durch gute Führung Mitarbeiter binden
• Führen in Ausnahmesituationen
• Die Sandwichsituation der Stationsleitung

Neuer Pflegebedürftigkeitsbegriff  
und neues Begutachtungsassessment
• Aus pflegewissenschaftlicher Sicht
• Aus pflegepraktischer Sicht
• Rechtliche Überprüfbarkeit

Leistungsgerechte Vergütung in der Pflege
• Was bedeutet leistungsgerechte Vergütung? 
• Probleme bei der Nachwuchsgewinnung
• Best-Practice-Beispiele und innovative Ansätze
 
Interprofessionelle Ausbildung 
• Sinnhaftigkeit und Notwendigkeit
• Interprofessionelle Summer School im Skillslab mit  

Simulationspatienten
• Evaluationsergebnisse einer interprofessionellen Intervention  

in der Ausbildung

Fachvorträge

Aktuelles aus dem Arbeitsrecht
• Personaleinsatz und Personalgestellung
• Selbständige als Dienstleister – Was gilt es zu beachten?
• Servicegesellschaften (nichttarifliche Angestellte)

Juristische Fachveranstaltung
• Aktuelles Haftungsrecht und erste Erfahrungen mit dem 

Patientenrechtegesetz
• Rechtsfragen der pflegerischen Sterbebegleitung
• Die Pflegestärkungsgesetze
• Vorsorgevollmacht, Patienten- und Betreuungsverfügungen

•  Pflegekammer aktuell
•  Gezieltes Hygienemanagement
•  Tätigkeitsfelder der akademisierten Pflegekraft
•  Entschleunigung statt Hektik im Berufsalltag  
•  Karriere- und Personalmanagement
•  EDV in der Pflege
•  Möglichkeiten und Grenzen von Kompressionstherapie

In einer Podiumsdiskussion stellen Experten  
Unterstützungsangebote und Bewältigungsstrategien  
für pflegende Angehörige vor.

Samstag, 23. Januar 2016
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im Rahmen der Registrierung beruflich Pflegender. www.regbp.de

Workshops und Seminare

21. Pflege-Recht-Tag

Patienten und Angehörige

Preisverleihung

Pflege im Netz – IT und Telematik in der Praxis
• Vernetzung der Sektoren – Schnittstelle Überleitung
• Datenschutz und Onlinearchivierung 
• Pflegebildung auf dem Weg in die „Digitalen Welten“
• Blick über den Tellerrand in andere Branchen

Vom Kostenfaktor zum Erlösfaktor –  
Krankenhausfinanzierung und Abbildung von  
Pflegeleistungen
• Beitrag der Pflege zum Ergebnis eines Krankenhauses
• Neue Instrumente zur Abbildung
• Nursing Related Groups

Hygiene – lösungsorientiert und zeitsparend
• Vorschriften vs. Möglichkeiten in der Praxis
• (Eigen-)Schutz der Mitarbeiter
• Wie machen es andere? Blick ins Ausland

Zukunftsvisionen – Pflege 2030
• Wie kann gute Patientenversorgung im Jahr 2030 aussehen?
• Neue Behandlungspfade, neue Versorgungsstrukturen 
• Wer übernimmt die Kosten?

Richtig Kommunizieren im Team
• Mit Stärken und Schwächen des anderen umgehen
• Reibungspunkte und Konflikte
• Verschiedene Generationen in einem Team

Eckpunktepapier Krankenhausgesetz 
• Erste Entwicklungen in Nordrhein-Westfalen
• Krankenhausreform 2015: Mehr Abschläge aber mehr Qualität?
• Folgen für Pflege und Personalplanung

Fachvorträge

Im Rahmen einer Abendveranstaltung verleiht  
der Bundesverband Pflegemanagement in  
Zusammenarbeit mit Springer Medizin und  
mit Unterstützung der ZeQ AG zum fünften Mal  
in Folge den Pflegemanagement-Award für  
Nachwuchsführungskräfte.

http://www.regbp.de

